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18 SS.

Alle Posterpeditionen nehmen Bestellung an auf
die Monate November und Dezember der Karls¬
ruher Zeitung .

Der Abonnirungspreis für beide Monate

zusammen beträgt in den Orten des Landpost -Ee -

zirks Karlsruhe 1 fl . 23 kr ., in allen andern Orten
des Grvßherzogthums 1 fl . 35 kr . , für welche Be¬

träge die einzelnen Nummern den Herren Abon¬
nenten vollständig kaueo zugestellt werden .

Wie während der letzten Landtagsperiode , fo
werden wir auch dieses Mal wieder die land -

ständischen Verhandlungen möglichst rasch
und vollständig unfern verehrten Lesern mit¬

theilen .

Programm
über

dir feierliche Eröffnung der Ständeverfammlnng .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wer¬
den Dienstag den 22 . November , Vormittags 10 Uhr , dem
Gottesdienst in der Schloßkirche beiwohnen , zu welchem die
Mitglieder beider Kammern durch ihre Präsidenten besonders
eiugeladen werden .

Jede Kammer wird durch einen Ceremonienmeister zu den
für sie in dem untern Raum der Kirche zunächst dem Altar be¬
stimmten Sitzen geführt .

Die Sitze rechts und links unter den Tribünen sind für die
Mitglieder der Ministerien und übrigen Behörden , sowie für
das Stadtamt und den Gemeinderath bestimmt ; der Eingang
hiezu ist durch die Thüre im innern Schloßhof .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbehal¬
ten , und hat solches seinen Eingang durch die Thüren nächst
der Hosbibliothek zu nehmen .

Die oberen Tribünen sind , — und zwar die rechts von der
Kanzel für das diplomatische Korps und die anwesenden Frem¬
den , die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums , die
Flügeladjutanten und die Militärchargen , jene links für die
Damen und Hofchargen bestimmt .

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Ständeversammlung in allerhöchster
Person eröffnen .

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der ersten und
zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .

Die Mitglieder der zweiten Kammer nehmen sogleich ihre
gewöhnlichen Sitze ein .

Die erste Kammer , den durchlauchtigsten Präsidenten ,
Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Wilhelm , an ihrer
Spitze , wird um halb 12 Uhr durch einen Ceremonienmeister
in den Sitzungssaal der zweiten Kammer eingeführt , und
nimmt die für sie bereiteten Plätze ein .

Um halb 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheiten der Prinzen des Hauses und Allerhöchst -
ihrer Flügeladjutanten , unter Abfeuerung der Kanonen und
Geläute sämmtlicher Glocken , in daS Ständehaus , allwo
Allerhöchstdieselben von den auS dem durchlauchtigsten Präsi¬
denten und vier Mitgliedern der ersten — dem Alterspräsiden¬
ten und acht Mitgliedern der zweiten Kammer bestehenden
Deputationen , sowie dem Hofstaate , den Ministern und Mit¬
gliedern deS Staats Ministeriums empfangen , und in Ihre
Appartements begleitet werden .

Bon da a «S begeben Sich Allerhöchstdieselben in den
Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1 ) Die Hof - und Kammerfouriere ,
2) Die Hofjunker ,
3 ) Die Kammerjuuker ,
4 ) Die Kammerherren ,
5 ) Die Ober -Hofchargen ;

Zwei Ceremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
Der Ober - Ceremonienmeister ,

Deine Königliche Hoheit der Großherzog ,
Zur Seite die Flügeladjutanten ,
Die Prinzen deS Großherzoglichen Hauses ,
Die Minister und Mitglieder deS StaatsmiuisteriumS .

Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Versamm¬
lung von ihren Sitzen .

Die Fouriere stellen sich links und rechts neben die Stufen
der Estrade .

Die Hof « und Militärchargen nehmen ihre Plätze auf der
Estrade links vom Throne ein . Die beiden Ceremonienmeister
rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den
Stufen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre Plätze .

Zur Seite rechts unh links des Großherzogs befinden
sich die Prinzen deS Großherzvglichen Hauses .

Die Minister und Mitglieder deS Staatsministeriums neh¬
men die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein .

Der Großherzog , nachdem Allerhöchstderselbe durch den
Präsidenten deS Ministeriums des Innern den Ständemit -
glievern die Erlaubniß , sich niederzusetzen , ertheilt hat , hält
seine Anrede an die Ständeversammlung .

Der Präsident de- Ministeriums des Innern verliest auf
Befehl deS Großherzogs die Formel des Verfaffungseides
und ruft die neueingetretenen Mitglieder der beiden Kammern
namentlich auf , den Eid zu leisten .

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe ergan¬
genen Aufruf , von seinem Platze aus , mit aufgehobener
Rechten :

„ Ich schwöre ! "

Nach abgelegtem Eid erklärt derselbe auf Befehl des
Großherzogs die Ständeversammlung für eröffnet .

Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung ,
mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist , den Saal .

Nach der Rückkunft der ständischen Deputationen ist der
Eröffnungsakt beendigt , und die beiden Kammern verlassen
den Saal in der Ordnung , wie sie eingetreten sind . Die
erste Kammer wird von dem Ceremonienmeister in ihren
Sitzungssaal zurückgeführt .

Karlsruhe , den 18 . November 1859 .
Auf Allerhöchsten Befehl :

Der Oberceremonienmeister
Freiherr von Reischach.

vät . Verton .

Bekanntmachung .

Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer sind ein¬

geladen , dem am Dienstag den 22 . d. M . , Vormittags um
10 Uhr , statlfindenden Gottesdienste beizuwohnen . Sie ver¬
sammeln sich in der Schloßkwche , woselbst sie von dem Cere -
monienmcifter empfangen und an die ihnen bestimmten Plätze
geführt werden . Der Eingang hiezu ist durch die Thüre im
innern Schloßhofe .

Für das zum Gottesdienst eingeladene diplomatische KorpS ,
die Fremden , sodann die Minister und Mitglieder des Staats¬
ministeriums , die Flügeladjutanten und Militärchargen ist
die obere Hoflribüne rechts , für die Hofdamen , die Oberhof¬
und Hofchargen jene links von der Kanzel bestimmt .

Die im untern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Seitenbänke sind für die Ministerien und die übrigen Behör¬
den , sowie für daS Stadtamt und den Gemeinderath be¬

stimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern des
Schloßhofes .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbe¬
halten , und hat solches seinen Eintritt nächst der Hosbibliothek
zu nehmen .

Die Eröffnung der Ständeversammlung findet am näm¬
lichen Tag , nach dem gehaltenen Gottesdienst , statt .

Au dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen Saal des
Ständehauses nur durch Eintrittskarten zu erlangen .

Die obere Tribüne gegenüber der Großherzoglichen Loge ,
ist für das diplomatische Korps , die beiden geschlossenen
Tribünen für mit Einlaßkarten versehene Herren und Damen
vom Hof bestimmt .

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgesondert ,
und zu jeder Abtheilung werden besondere Billete gegeben .

Die Billete sind am Montag , den 21 . d. M . , Vormittags
von 10 bis 12 Uhr , auf dem Oberhofmarschallamt abzuholen .
Den Großh . Staatsbehörden werden Eintrittskarten zuge¬
sendet .

Die obere polizeiliche Aufsicht über die Tribünen bei dieser
Ceremonie ist dem Kammerherrn von Gulat übertragen .

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus , welche
bis 11 Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langen Straße
durch die Nitterstraße in das daran gelegene Portal des
Ständehauses , wo ausgestiegeu wird . Die leeren Wagen
fahren durch den Hof zu dem entgegengesetzten Thor hinaus ,
wenden sich rechts , fahren um den Platz und stellen sich in der
Erbprinzenstraße , der katholischen Kirche gegenüber , auf . Die
Abfahrt geschieht auf die entgegengesetzte Art , so nämlich , -daß
die Wagen bei dem Thore nach dem katholischen Kirchenplatze
zu hereinfahren , und ihren Rückweg links durch die Ritter¬
straße nehmen .

Karlsruhe , den 19 , November 1859 .
Der Oberceremonienmeister .
Freiherr von Reischach.

vät . Verton .

* Badische Denkschrift , die Errichtung eines
Bundesgerichts betreffend .

( Schluß.)
Was sodann

II . die Zusammensetzung deS Bundesgerichts
betrifft , so ist im Art . l . des Dresdener Entwurfs mehr nicht

bestimmt , als daß das Bundesgericht aus einem Präsidenten
und mindestens sechs Beisitzern bestehen solle , welche sämmt -
lich am Sitze des Gerichts wohnen ; dagegen ist im Art . VI .
die Ernennung der Mitglieder und dessen Organisation einem
besondern Bundesbeschluß Vorbehalten . Es ist jedoch die Art
und Weise , wie das Bnndesgericht gebildet und zusammenge¬
setzt wird , ein so wesentlicher Thcil des Ganzen , daß ohne
einen bestimmten Vorschlag über diesen Punkt ein Entschluß
über dessen Errichtung überhaupt nicht wohl gefaßt werden
kann .

Unter den verschiedenen Ansichten , welche in dieser Bezie¬
hung ausgestellt werden können , scheinen nun folgende den Vor¬
zug zu verdienen :

Zunächst wird im Interesse einer gründlichen und allseitigen
Nechtserwägung die Zahl der Gerichtsmitglieder , welche zu
einem Definitiverkenntniß Mitwirken , nicht unter sieden be¬
stimmt werden dürfen . Hieraus folgt aber nothwendig , daß
wegen einer vorauszusehenden zeitweisen Verhinderung des
einen oder andern Mitglieds die Gesammtzahl mindestens auf
neun festgesetzt werde .

Da jedoch der dem Bundesgericht zuzuweisende Wirkungs¬
kreis eine genügende Beschäftigung für eine so zahlreiche Be¬
hörde wohl nicht bietet , da ferner für die Prozeßleitung und
Zwischenverfügungen ein weniger zahlreiches Kollegium als '

ausreichend erscheint , so wird sich die Anordnung rechtfertigen ,
daß nur ein Theil der Mitglieder sich diesem Beruf ausschließlich
widme und am Sitze des Gerichts — der Bundesstadt Frank¬
furt — seinen Wohnsitz nehme , während die übrigen zu Fas¬
sung der Entbescheide u . s. w . besonders cinberufen würden .

ES sind zwar die Gründe Mcht zu verkennen , welche einer
solchen Einrichtung von der Majorität der Dresdener Kom¬
mission entgegengesetzt worden sind , Bericht der IV . Kommis¬
sion psZ . 13 , allein ganz abgesehen von dem Kostenpunkt ist
doch wohl der Mißstanv überwiegend , der durch Errichtung
einer Behörde hervorgerufen würde , in welcher die Arbeits¬
kräfte mit dem Arbeitsstoff im Mißverhältniß stehen . Wesent¬
lich scheint nur , daß sine ständige Gerichtsstelle gebildet werde ,
welche der Art besetzt ist , daß ihr die gesammte Leitung der bei
ihr anhängigen Prozesse , ferner die Erstattung von Rechts «
gutachtcn und Bearbeitung von Gesetzentwürfen , wo sich hiezu
Anlaß bietet , mit Vertrauen überlassen werden kann . Hier¬
nach dürfte das ständige Gericht , mit Rücksicht auf mögliche
zeitweise Verhinderung , auS fünf Mitgliedern zusammenge¬
setzt und bestimmt werden , daß wenigstens drei Mitglieder zu
einer prozeßleitenden Verfügung u . s. f. mitzuwirken haben .

Nach Festsetzung der Zahl der Bundesrichter handelt es sich
weiter darum , den Modus ihrer Ernennung zu sin¬
ken . Diese kann in Betracht , daß das Gericht ein Organ der
Gcsammtheit der Bundcsglicdcr ist , wohl nur von der Bun¬
desversammlung , als dem Repräsentanten dieser Gcsammtheit ,
ausgehen . Da jedoch diese mehr Stimmen in sich faßt , als
Mitglieder zu ernennen sind , so würde sich ein AuSweg dadurch
bieten , daß zu diesem Behufe mehrere Einzelstimmen in Ge «
sammlstimmen vereinigt und neun Gruppen etwa in der
Art gebildet werden , daß Oesterreich und Preußen je zwei ,
Bayern , Sachsen nebst den großh . und Herzog! , sächsischen
Häusern , Hannover , Braunschweig , Mecklenburg , Holstein
und Oldenburg , Württemberg und Baden , die beiden Hessen ,
Nassau und Luxemburg je ein Mitglied zum Bundesgericht
ernennen , wo dann die übrigen Staaten noch beliebig jenen
größeren Gruppen zugetheilt werden könnten .

Ein anderer Modus , der in seinen Grundzügen bereits zur
Sprache gebracht worden ist , dürfte jedoch den Vorzug ver¬
dienen . Hiernach würde bei der ersten Errichtung deS Bun¬
desgerichts jede der siebzehn Stimmen der Bundesversamm¬
lung einen Rechtsgelehrten in Vorschlag bringen , aus
welchen dann die Bundesversammlung mittelst geheimer Ab¬
stimmung nach Mehrheit zuerst die fünf ordentlichen , dann die
vier außerordentlichen Mitglieder und endlich auö erster » den
Präsidenten des Bundesgerichts wählt ; die Zahl dieser Bun¬
desrichter müßte stets voll erhalten , somit im Falle deS Ab¬

gangs eines derselben in gleicher Weise die Wahl eines neuen
Mitglieds auS siebzehn Präscntirten angeordnet werden .
Dieser Modus hat den Vorzug , daß die Richter nicht durch die
einzelnen Staaten , sondern direkt durch daS Organ der Ge -

sammtheit zu ihrem Amte ernannt werden und daher nur
diesem , als dem Inhaber der Jurisdiktion , verpflichtet sind .

Bei dem Vorschlag und der Auswahl der Bundesrichter ist .
es sehr wüuschenswerth , daß auf solche daS Augenmerk gerich¬
tet werde , welche neben den erforderlichen moralische » Eigen¬
schaften nicht nur eine genaue Kenntntß des sogenannten ge¬
meinen Rechts , sondern auch des älteru und neuern Staats¬
und Fürstenrechts besitzen, also nicht nur Juristen , sondern
auch Publizisten sind, und hiemit die uöthige praktische Erfah¬
rung verbinden . Bei der Wichtigkeit der Funktionen des

Bundesgerichts darf vorausgesetzt werden , daß die Bundes¬
regierungen hierbei mit größter Vorsicht zu Werk gehen wer¬
den . Einige äußere Garantien hiefür können übrigens in

nachstehenden Bestimmungen gefunden werden . Einmal näm¬

lich wäre festzusetzen , daß nur solche Männer in Vorschlag ge¬
bracht werden vürfen , welche wenigstens während drei Jahren
Mitglieder eines obersten oder doch eines mittleren Gerichts¬
hofs gewesen sind . Ferner wären die ordentlichen Bundes¬

richter ganz allgemein , die außerordentlichen , insofern sie im



Bundeögericht funktiom
'ren , jeder besonder» Verpflichtung ge¬

gen den Staat , dem sie bis dahin anzehörteu oder noch ange¬
hören , zu entbinden , für den Bund in Eid und Pflicht zu neh¬
me» , und insbesondere auch aufdieBundeSgrundgesctze zu beeidi¬
gen. Sodann müßte , um die Unabhängigkeit und Selbstän¬
digkeit der Mitglieder des Bundesgerichts zu sichern , ihre An¬
stellung auf Lebenszeit ausgesprochen werden, so daß eine
Entsetzung vom Amte nur auf Erkcnntniß eines von der Bun¬
desversammlung zu kommittirenden obersten Gerichtshofs
stattfindet , während die Disziplinargewalt über seine Mitglie¬
der dem Bundesgericht selbst überlasten wird . Endlich versteht
sich wohl von selbst , daß den ordentlichen Mitgliedern ange¬
messene Besoldungen und entsprechende Pensionen — den
außerordentlichen Diäten — auszuwerfen sind .

Die wesentlichen Sätze über die Zusammensetzung deS Bun-
desgerichtö können in Folgendem zusammengefaßt werden :

Das Bundesgericht besteht aus einem Präsidenten
und vier ordentlichen und ebensoviel außerordentlichen
Beisitzern . Der Präsident und die vier ordentlichen Bei¬
sitzer müssen am Sitze des Bundesgerichts wohnen , und
erledigen alle demselben überwiesenen Geschäfte in einer
Versammlung von wenigstens drei Richtern .

Nur wo es sich um Fassung eines Endbescheids han¬
delt oder die Gerichtsordnungdies sonst ausnahmsweise
vorschreibt , werden die außerordentlichen Beisitzer beson¬
ders einberufcn , und eS entscheidet sodann das Bundes¬
gericht in einer Versammlung von wenigstens sieben
Richtern .

Die Mitglieder des Bundesgerichts werden in der Art
ernannt , daß jede der siebzehn Stimmen des engern
Raths einen Nechtsgelehrten , welcher wenigstens wäh¬
rend drei Jahren Mitglied eines obersten , oder doch
eines mittleren Gerichtshofes gewesen ist , in Vor¬
schlag bringt , aus welchen sodann die Bundesversamm¬
lung in geheimer Abstimmung nach Stimmenmehrheit
zuerst die fünf ordentlichen Mitglieder , dann aus diesen
den Präsidenten , und endlich die vier außerordentlichen
Mitglieder wählt. Beim Abgang eines Mitgliedes wird
dessen Stelle in gleicher Weise sofort wieder besetzt.

Die Mitglieder des Bundesgerichts werden , unter
Entbindung jeder besonder» Verpflichtung gegen den ein¬
zelnen Bundesstaat , für den Bund in Eid und Pflicht
genommen und insbesondere auch auf die BundeSgrund-
gesetze beeidigt."

Deutschland .
* Karlsruhe , 18. Nov. Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 55 enthält:
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . 1) Die
Ernennung des Präsidenten und der Vizepräsidenten für die
Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend. Da¬
durch wird ernannt zum PräsidentenSe. Großh. Hoheit der Prinz
und Markgraf Wilhelm , zum ersten Vizepräsidenten der
Geh. Rath Oberhofrichter Or. Stabel , und zum zweiten
Vizepräsidenten der Kammerherr Karl Frhr. Göler v. Ra¬
vensburg . 2) Die Ernennung von acht Mitgliedern in
die Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend. Dar¬
nach haben Sich Se . Königl. Hoheit der Großherzog
gnädigst bewogen gefunden , den StaatSrath Frhrn. Rüdt
v. Collenberg - Eberstadt , seinem durch leidende Ge¬
sundheit motivirten unterthänigsten Ansuchen gemäß , der ihm
verliehenen Eigenschaft eines Mitgliedes der Ersten Kammer
zu entheben und statt seiner für die bevorstehende Ständever¬
sammlung den Generalmajor v. Fab er , Kommandanten der
Artilleriebrigade , zum Mitglied der Ersten Kammer zu er¬
nennen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachungen deS großh . Ministe¬
riums deS Innern : s) Die Vergebung zweier Stipendien
von je 144 fl. jährlich aus der Friedrich -Chriftiane -Lnisen -
Stiftung in Karlsruhe an katholische Studirende , welche sich
dem höhern Lehrfach widmen , betreffend, d) Die im Spät¬
jahr 1859 abgehaltene medizinische Staatsprüfung betreffend.
Darnach erhielten von 7 Kandidaten der Medizin , 5 Kandi¬
daten der Chirurgie und 6 Kandidaten der Geburtshilfe,
welche sich der jüngsten Staatsprüfung unterzogen haben,
Nachbenannte von großh . Sanitätskommission Lizenz , und
zwar : Zur Ausübung der Gesammtheilkunst .
A. Bauer von Grombach , A . Hofmann von Wertheim ,
S . Zimmer mann von Freiburg. ö . Zur Ausübung der
innernHeilkunde . Die Wund- und Hebärzte M. Feld -
bau sch von Mannheim , E . Böhringer von Freiburg,
G . Mandelbaum von Wertheim . L. Zur Ausübung
der Chirurgie . Die praktischen Aerzte A. Tenn er in
Freiburg , L . Anselm ino von Mannheim , I . Arnold
von Heidelberg , Hcbarzt A. Bürkle in Todtnau. R . Knörr
von Muggensturm, v . Zur Ausübung der Geburts¬
hilfe . Die praktischen Aerzte A . Teuner in Heidelberg,
L . Anselmino von Mannheim , I . Arnold von Heidel¬
berg . R . Knörr von Muggensturm. Die praktischen Aerzte
und Wundärzte A. Seeligmann von Karlsruhe , O.
Schrickel von Karlsruhe .

III . Diensterledigung . Die Domänenverwaltuug
Neckargemünd .

IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 9 . v. M. der
pensionirte Hofmusikus Stahl in Karlsruhe ; am 19. v. M.
der katholische Pfarrer I . Kuntz in OtterSdorf; am 19. v.
M. Oberzollinspektor Schilling in Konstanz ; am 20 . v.
M . Geistl. Rath Pfarrer Franz Sales Nies von Ebersweier.

s- Karlsruhe , 18. Nov. Seit vorgestern Abend befindet
sich der zweite österreichische Bevollmächtigte bei der Züricher
Friedenskonferenz , Frhr. v. Meysenbug , Hierselbst , wel¬
cher nach der Ratifikation des Friedens seinem Hrn . Bruder,
Sr . Ercellenz dem Hrn . Staatsminister Frhrn. v . Meysenbug ,
einen Besuch abfiattet.

§* Pforzheim , 17 . Nov. So eben veröffentlicht die
hiesige Gemeindebehörde den „Rechenschaftsbericht zur 1858er
Sladtrechnnn g

". Ohne Zweifel dürsten die Hauptdaten
deS ausführlichen , von Hrn . OberbürgermeisterZerren » er
erstatteten Berichts vielen Lesern Ihres Blattes von Interesse
sein und glauben wir darum , eine kurze Mittheilung nicht vor -
enthalten zu dürfen . Nach dem Berichte betrug die gesammte
Einnahme im genannten Jahr 97,193 fl . 5 kr . und die AuS-
gäbe 95,729 fl. 32 kr. Die Haupteinnahmen weisen im
„Haben " der Rechnung folgende Positionen nach : Ertrag von
Waldungen 24,384 fl. ; Taren undSchreibgcbühren 1944fl . ;
von Markten 4176 st. ; Pflaster« und Brückengeld 4665 st . ;
Allgemeine Umlagen 21,381 fl . ; Heimbezahlle Kapitalien
7148 fl . ; Bürgereiukaufsgeleer 5100 fl . Die wichtiger»
AuSgabspostcn sind : Auf Brunnen , öffentliche Plätze und
Wasserleitungen 4745 fl. ; auf Damm - , Fluß- , Brücken- und
Wegbauten und zwar innerhalb OrtS 11,352 fl . , und
außerhalb Orts 6694 fl . ; auf Kirchen und Schulen
9856 fl. ; auf die Sicherheitspolizei 3155 fl . ; auf die
Armenpolizei 9538 fl . ; auf die Gemeindeverwaltung
6469 fl. ; Zinse« von Passivkapitalien 5813 fl. ; Grund¬
stocksausgaben , und zwar in Folge eines Waldtausches ,
3043 fl. ; für Bauten 3673 fl. , Gülererwerbungen 4324 fl .,
und abgetragene Kapitalien 10,000 fl. Das Vermögen der
Stadt beträgt 653,2t)ö fl . , worauf aber eine Schuldenlast von
141,593 fl. ruht. Aus den allgemeinen Bemerkungen und
Erläuterungen zu dem Bericht entnehmen wir noch die in¬
teressante Notiz , daß der Aufwand für „Kirchen und Schulen"

Vr der säinmiltchen Ausgabe» beträgt , und schließen mit dem
Bericht , daß „wir im Allgemeinen das Ergebniß des abge¬
laufenen Rechnungsjahres als ein recht günstiges bezeichnen
müssen , indem nicht allein alles Dasjenige , was im Voran¬
schläge vorgesehen worden , geleistet, sondern außerdem auch
noch manche längst nothwendig oder durch die Ausdehnung und
Vergrößerung der Stadt gebotene Erwerbung und Vornahme
von Bauten bewerkstelligtund unternommen werden konnte. Be¬
rücksichtigen wir dabei , daß die Verhältnisse unserer Industrie,
von deren Blühen unser Wohl abhängt, un Beginne und bis
Milte des Jahres 1858 durchaus ungünstige waren, so muß die
trotzdem erfolgte glückliche Entwicklung und Förderung deS Ge¬
meindehaushaltesJedem , der sich dafür interessirt , sicherlich zur
besvndern Befriedigung gereichen." — Da nm gerade in finan¬
ziellenAngelegenheiten berichten, so möge auch noch eine kurze No¬
tiz aus dem Rechenschaftsberichtedes hiesigenFrauenvereins
über das Jahr 1857 Platz finden. Nach demselben betrug
die Einnahme des Vereins 1236 fl. 58 kr. , darunter ordent¬
liche Beiträge 737 fl. Die Ausgaben betrugen 1227 fl . 40
kr., welche , mit Ausnahme von 350 fl. , welche depouirt sind ,
auf Unterstützungen in Baarem , bezahlten Kostgeldern und
Hausmiethen , in Kleidern und Brennholz rc . verwendet
wurden.

Mannheim . 17 . Nov. (Mannh . I .) Am 15. d . M.
Abends wurde der mit seinem Fuhrwerk auf der Heimkehr be¬
griffene Fuhrmann Jakob Lörz von Hilsbach, großh . Be¬
zirksamt Sinsheim , in der Nähe von Grünstadl von 2 Kerlen
mit dem Rufe : „Dein Geld oder Leben ! " angefalle ». Auf
seine Versicherung , er führe nur einige Kreuzer bei sich , erhielt
er mit einem Prügel einen Schlag auf den Hinterkopf und
wurde vom Wage» herunlcrgeworfen . Als er auS der durch
den Schlag auf den Kopf herbeigeführten Betäubung wieder
erwachte, waren die 2 Bursche mit Fuhrwerk und Pferden
verschwunden und er seiner Baarschast von zwölf Gulden be¬
raubt. Er machte sogleich Anzeige von dem Vorfälle und
wird auf die unbekannten Thäter gefahndet.

U: Freiburg , 17 . Nov. Eine angenehme und willkom¬
mene Zugabe zu unfern Winterunterhaltungen sind die
Abonnementskonzerte , welche die beiden HH . Mohr , die
HH. Eichhorn und Pleiner gestern eröffnet haben . Die
klassischen Streichquartette uuscrer großen Meister sollen hier
in gediegener Aufführung , wofür die genannten Namen bür¬
gen, uns vorgeführt werden . Von Seiten der Universität
wurde die Aula in dankcnswerther Bereitwilligkeit überlassen .
Schade nur, daß man nicht mehr für die Bekanntmachung ge¬
sorgt hat ; denn außer einer gelegentlichen Notiz vor mehreren
Tagen in unserer Zeitung hat das Publikum , das wohl doch
noch mehr Freunde guter Musik zählt , als wohin gerade die
Subskriptionsliste gelangte , über Tag und Stunde weiter
Nichts erfahren , und das gestrige Konzert , obwohl es besucht
war, hätte vielleicht noch mehr Zuhörer vereinigt . Neben
dem Streichquartett erntete einen außerordentlichen Beifall
Frln . Anschütz durch den Vortrag einer Arie aus „ Figaro"

und einiger Lieder , und man fühlte jetzt erst recht den Verlust,
den ungünstige Konstellationen der Oper gebracht haben.
Frln . Anschütz wäre für die Oper ein sehr großer Gewinn ge¬
wesen. — lleberhaupt will die diesjährige Saison des Thea¬
ters nicht recht prosperiren; der Oper fehlt Manches, was
sie früher hatte , und vor Allem eine Prima Donna ; und auch
das Schauspiel will nicht mehr so befriedigen , wie früher.
Doch ist zu hoffen , daß eS den unermüdlichen Bemühungen
der Direktion gelingen wird, die Wünsche des theaterbesuchen¬
den Publikums zu erfülle». Hr. Direktor Schneider hat
gestern mit seiner 35 Personen zählenden Gruppe einen Gast -
cyclus von Ballet- und gymnastischen Vorstellungen im Thea¬
ter begonnen und reichen Beifall geerntet . — Unter den
Sehenswürdigkeiten der ziemlich stark besuchten Messe zieht
der CircuS Hütte mann und Suhr in der Kunsthalle die
meisten Besucher au .

x RadolfSzell , 16 . Nov. Unser landwirthschaft -
licher Bezirks verein , welcher sich eifrig der Förderung
der landwirthschaftlichen Verhältnisse unserer Gegend an¬
nimmt , ist gegenwärtig bemüht, den Rebsatz durch bessere
Traubensorten zu veredeln . Er ließ deßhalb an seine Mit¬
glieder die Aufforderung ergehen , das erforderliche Quantum
der bessern Sorten zu ermitteln. Man kommt diesem Ansin¬
nen überall bereitwillig entgegen . Ein besonderes Augenmerk
richtet man auf die schwarze Burgundertraube, die sehr gut
bei uns gedeiht. In der Höri beabsichtigt man , noch dieses

Spätjahr, sobald die Witterung etwas milder werden sollte,
eine bedeutende Anzahl solcher Setzlinge einzulegen.

Wiesbaden , 16 . Nov . (Mrh . Z .) Der Herzog ! . Hof
hat durch eme telegraphische Depesche die Nachricht erhalte»,
daß I . Königl. Hoheit dieFrauHcrzogin vonOstgoth -
land , geb . Prinzessin von Nassau , von einem Prinzen
glücklich entbunden worden ist.

x Koblenz , 14 . Nov . Das Schillerfest wurde wie
hier , so auch m allen selbst kleinen und kleinsten Orten der
Provinz in würdiger Weise , wenn gleich ohne äußern Glanz,
gefeiert . Es ist dabei die überraschende Erschemung hervor «
getreten , daß auch die ländliche Bevölkerung das Fest mit
vieler Theilnahme beging , und baß von ihr die Bedeutung
desselben viel mehr erkannt und gewürdigt wurde , als man
dachte. —- JmWeinhandel herrscht seit kurzem ziemliches
Leben , und auS dem Innern Deutschlands haben Spekulanten
am Rhein und der Mosel Ankäufe gemacht ; die Preise sind
fortwährend niedrig .

Hannover , 15. Nov . Vor einigen Tage« meldete die
„Wes .-Zlg." , daß der Generalpolizeidirektor Wermuth eine
Reise nach verschiedenen mitteldeutschen Höfen unternommen
habe, um sie zu Gunsten von Maßregeln gegen diedeutsche
Reform dewegung zu bestimmen, daß aber der Erfolg
nicht der erwartete gewesen sei. Bezüglich dieser Nachricht
wird der „Börs. Hall." jetzt geschrieben : „Wir vernehmen
nun auS guter Quelle , daß der Minister des Auswärtigen
Graf P laten , von dieser Mission Wermuth's gar Nicht-
gewußt hat , diese ist vielmehr lediglich das Werk des Hrn.
v. Borries und deS GeneralpolizeidirektorS . Der Graf Pla-
ten hat sich vielmehr durch das willkürliche Hinübergreifcn
Anderer in sein Departement so verletzt gefühlt , daß er vor
einigen Tagen eine Audienz bei dem Könige nachsuchtc , um sich
seine Entlassung zu erbitten . Die Audienz ist erthcilt die
Entlassung aber durch beruhigende Zusagen des Königs wie¬
der z u r ü ck g e n o m m c n . Graf Platcu hat diese Gelegen¬
heit nicht unbenutzt vorübergehen lassen , sich noch über meh¬
rere andere gemeinsame Handlungen der HH . v. Bornes und
Mermuth beschwerend auüzusprechen , und Beschränkung des
Ministers des Innern und des Polizeidirektocs auf das ihnen
gehörige Ressort als nothwendig bezeichnet ."

Aus Mecklenburg , 15 . Nov . ( N. Pr . Ztg.) Der Graf
von Paris (Enkel Louis Philipp 'S) wird, wie cs heißt in
einigen Wochen bei unserm Hofe in Ludwizslnst zum Besuch
eintreffen. Morgen findet die Eröffnung des Landtags in
Sternberg statt . Man hat wohl ohne Grund hle und da die
Befürchtung ausgesprochen , es werde derselbe weniger zahl¬
reich besucht werden als früher.

Berlin , 15. Nov. (Sch . M.) Man hört noch einige
Einzelheiten über die letzte Sitzung der Bundesversamm -
lung >n Frankfurt , die dem gestern Mitgetheilten zur Erläu¬
terung dienen. Mehrere Regierungen, welche die Abstim¬
mung erst in acht Tagen erwarteten , waren ohne Jnstruklio«
nen : so unter anderen Braunschweig . Oesterreich zollte dem
Ausschußamrag Anerkennung , sprach sich dann aber, mit Rück¬
sicht auf die zwischen den Regierungen stattgehabten Verhand¬
lungen und auf den Umstand , daß die kurhessische Negierung
weitere Anträge in Aussicht gestellt habe, für die Ueberweisung
an den Ausschuß- aus . Kurhessen kennt keine andere RechtS-
basiS , als die Verfassung von 1852. Sachsen und Bayern
nehmen für jetzt dieselbe Grundlage au , erklären aber , daß ,
sollte keine Einigung auf dieser Basis zu erzielen sein , die
nicht bundeSwirrigcn Bestimmungen der Verfassung von 1831
möglichst zu erhalten seien . Württemberg stimmte in ahn-
lichem Sinne. Die Ueberweisung an den Ausschuß erfolgte
bekanntlich einstimmig. Es ist die Frage angeregt worden , ob
nicht jetzt Preußen und Oesterreich iu den Ausschuß zu wählen
wären. Es war Dies bis jetzt nicht der Fall, weil die bei -
den Großmächte das Mandat in der Sache hatten. _ Die
preußischen Vorschläge wegen der Küstenbefesti -
gung , namentlich in der Nordsee , sind formulirt worden und
sollen dem Bunde vorgelegt werden . Es sollen alsdann Ver-
Handlungen mit den einzelnen Regierungen gepflogen werden .

Quedlinburg , 11. Nov. Die Preßanzelegenheit deS
Hrn . NathusiuS , Redakteurs des „Volksbl . f. Stadt «.
Land", ist zu einem Abschluß gediehen. Derselbe war wegen
eines Artikels über die Union in erster und zweiter Instanz zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden ; die Nichtigkeitsbe¬
schwerde wurde wegen eines Formfehlers zurückgewiesen.
Darauf wurde das betreffende Gericht angewiesen , die Voll¬
streckung der Strafe einstweilen zu beanstanden und nun ist,
wie die „N . Hall. Z ." mittheilt , bedingungsweise die Be -
gnadigung durch den Prinz-Regenten erfolgt.

Wien . 15 . Nov. (F. I .) Nachdem den Mitgliedern der
Jmmediatkommission zur Reform der direkten Be¬
steuerung neuerdings eine Reihe von Vorlagen zu einer
eingehenden Prüfung der wichtigen Frage zugesendet wur¬
den , ist der Beginn der Berathungea neuerdings auf¬
geschoben worden und die Kommission, die bereit» morgen ihre
erste Sitzung abhalten sollte, dürfte erst zu Anfang Dezember
ins Leben treten . So viel wir bis jetzt zu vernehmen Gele¬
genheit gehabt haben, dürfte durch diese Kommission eine
durchgreifende Aenderung deS Besteuerungssystems in Antrag
kommen, und zwar sind solche Reformen im Antrag, daß nicht
bloS die bisher besteuerten Klaffen der Bevölkerung , sondern
jeder Einzelne verpflichtet werden wird, zu den Staatslasten
beizutragen , ohne Rücksicht auf den Umstand , ob derselbe einen
selbständigen Erwerb besitzt oder nicht. — Auch die Kommis¬
sion zu Ein für ungen von Ersparungen imStaatS -
Haushalte , welche in diesen Tagen ins Leben gerufen
wurde, tritt erst Anfangs Dezember zusammen , und es wurde
den einzelnen Vertretern der Ministerien vorläufig zur Pflicht
gemacht, die Vorarbeiten für die beantragten Ersparungen in
den Ministerien zu machen, um das Defizit von nahezu an 50
Millionen Gulden zu decken.

* Wien , 16. Nov . Die „Wien. Ztg." bringt de« 7.



Ausweis über die Beiträge für die Schillerstiftun g. Der
Schillerfond weist demnach bis heute 1134 fl. an Jahresbei¬
trägen , 22,2l4 fl . 5 kr . an einmaligen Gaben , ferner 2 fl . iü
Silber , 3 Napoleonöd ' er , 5 preußische Thaler , 1200 fl . in
5proz . Nat . - Obligalionen und 2 Dukaten nach . — Heule ist
wieder ein Transport lombardischer Soldaten aus
Böhmen hier angekvmmen , um in ihre Heimath weiter beför¬
dert zu werden . — Bei Lu nd enburg ist gestern ein Mili¬
tärzug an einen Güterzug angefahren . Beide Maschinen
wurden beschädigt ; ein Packer blieb todt auf dem Platze .
Vom Militär wurde Niemand beschädigt . Die unrichtige
Stellung der Schienenwechsel soll die Ursache dieses Unfalles
gewesen sein .

Frankreich .
* Paris , 17 . Nov . Aus einem Artikel des „ Constitu -

tionnel " erfährt man , daß die französische Regierung der sar -
dinischcn den dringenden Rath ertheilt hat , die Uebertragung
der mittelitalienischen Regentschaft an Buoncompagni zurückzu -
weise » . — Eine tel . Depesche hat die Ernennung des Fürsten
Metternich zum Botschafter Oesterreichs zu Paris ongekün -
digt . Heute erfahren wir , die hiesige Regierung habe die offizielle
Anzeige von dieser Ernennung erhalten . Das Wiener Kabinet
hatte vorher hier anzefragt , und man hat ihm erwiedert , daß
diese Wahl der hiesigen Regierung sehr angenehm wäre . —
Man kündigt die bevorstehende Ankunft des Herzogs v . Gram¬
mout in Paris an ; man sagt , der diesseitige Gesandte in
Rom sei hieher beschieden worden . — Eine telegraphische De¬
pesche meldet , daß Oberst Montalembert , ein Bruder
des bekannten Redners und Schriftstellers , welcher bei den
afrikanischen Jägern in der maroccanischcn Erpedition diente , an
der Cholera gestorben ist. — Die „ Patrie " versichert , daß
Kardinal Antonelli den Papst beim nächsten Kongresse in
Paris vertreten wird . — Ueber die Erpedition gegen
China schreibt der „ Flottcnmoniteur " : Oberst Bentzmann
ist als Kommandant der Artillerie , und Oberst Roulide als
Kommandant deS Genies bei der chinesischen Erpedition be¬
zeichnet . DaS Oberkommando ist dem Divisionsgeneral
Montauban mit Oberst Schmitz , als Chef des General¬
stabs , übertragen . Hr . Dubut , der Militärintendant der
kaiserl . Garde , wird auch der Erpedition beigcgeben . Doch
ist bis zur Stunde noch keine offizielle Entscheidung getroffen .
— Nach demselben Blatt liegen in Toulon fünf gemischte
Transportschiffe von 1200 Tonnen zum Empfang der nach
China bestimmten Truppen bereit . — Die Königin von
M adagascar hat Abbe Jouan , einem französischen Jesui¬
ten , die Erlaubniß gegeben , ein Religionshaus in der Haupt¬
stadt ihres Reichs zu gründen . — 3proz . 69 .95 . Ost 647 .50 .

Paris , 18 . Nov . ( T . d. St .<A. f. W .) Der „ Moni¬
teur " tadelt die Absicht der Zeitungen , welche täglich Erlasse
der französischen Bischöfe für den Papst aufzählen ,
und so den Episkopat für das verbreitete Mißtrauen haft¬
bar machen . Der „ Moniteur " erinnert daran , daß die
Wünsche der Bischöfe fast immer von dem Ausdruck des
Vertrauens zum Kaiser begleitet waren , schon deßhalb ge¬
biete das Gefühl der Ehrfurcht vor der Religion der Regierung
eine ausnehmende Zurückhaltung .

Spanien .
Madrid , 8 . Nov . Die Erpeditionsarmee zählt

50,000 Mann in fünf Korps : Das erste Korps befehligt der
Oberbefehlshaber O ' Donnell in Person , daS zweite General
Zabala , das dritte General Ros de Olano , die Vorhut Ge¬
neral Echague , und die Reserve General Prim . Dazu kom¬
men noch zwei in Sevilla und Antequena zusammengezogene
Reservckorps , welche den Gesammtstand der verfügbaren
Truppen auf 80,000 Mann bringen . Der Herzog von
Montpensier hat sich anheischig gemacht , die Herstellungskosten
für 24 gezogene Kanonen , welche eben jetzt in Sevilla gegossen
werden , zu übernehmen .

; Madrid , 16 . Nov . General O ' Donnell kehrte
heute von einer Jnspizirung der maroccanischen Küste nach
Cadir zurück. Die „ Gazeta " sagt , daß bei dem letzten Ge¬
fechte inCochinchina die Spanier 6 Todte und 33 Ver¬
wundete hatten .

Großbritannien .
k London , 17 . Nov . Die „ Times " meint , der Kon¬

greß könne sich weigern , den dermaligen Stand der Dinge
in Italien diplomatisch anzuerkennen , er könne auch anrathen ,
Abänderungen vorzuuehmen , er könne aber nicht erklären ,
daß in Europa Nichts geschehen dürfe ohne die Einwilligung
der Majorität der Mächte ; eine solche Erklärung sei übrigens
von der englischen Regierung im Kongreß durchaus nicht be¬
absichtigt . — Dem „ Morn . Advert . " zufolge ist die offizielle
Einladung Englands , am Kongreß Theil zu nehmen , in Lon¬
don angelangt . Sie wurde vorigen Montag im Minister -
rathe diskutirt und Dienstag ging die Annahme der Einladung
Seiten - des englischen Kabinets nach Paris ab . — Die
„ Morn . Post " veröffentlicht eine Depesche aus Turin , wor -
nach Garibaldi zum Generalleutnant in der piemontesischen
Armee ernannt wurde .

Türkei .
* Marseille , 17 . Nov . Nach Depeschen aus Konstan -

tinopel , 9 . d . , bleiben Fuad Pascha und Riza Pascha defi .
nitiv im Ministerium . Alle Minister treten den Reformen
des neuen BezierS bei . Die Grundsteuer ist von den euro¬
päischen Grundbesitzern gebilligt worden , welche nun auf
direkte Anerkennung ihrer Eigenthumsrechte rechnen . Die
finanziellen Reorganisation « - und Anlehensprojekte haben be¬
reit - genügt , die Kurse der Werthe zu heben und den Wechsel¬
kurs herabzudrücken . Durch ein Dekret wird der Lurus der
Frauen getadelt und ihre Kleidung festgesetzt . Man versichert ,
daß Bely Pascha wieder für den Pariser Gesandtschaftsposten
bestimmt ist. Alle wegen der Verschwörung zum Tod oder zuden Galeeren Berurtheilten wurden zur Gesängnißstrafe be-
gnadrgt und bereits nach den verschiedenen Festungen ab -

vermifchte Nachrichten .
* Karlsruhe , 18 . Nov . Seit gestern befinden wir uns hier in

einer GaSkalamität . Gestern Abend branntendie Gaslichter in den
Privatbäusern theils gar nicht, theils ganz schwach, und in den Straßen ,
wo nach Anleitung des Kalenders vollständige Gasbeleuchtung stattsinren
sollte , erblickte man nur vereinzelte schwächliche Lichter — dem Verneh¬
men nach in der ganzen Stadt nicht mehr als IVO. Bei der sonst gerade
herrschenden Dunkelheit war dies ein großer Uebelstan » , der denjenigen
in besonderer Weise fühlbar wurde , welche auf ihrem Wege zum und aus
dem Theater die mit Schreinerwaarea reichlich besetzten Arkaden zu pas -
firen hatten . Die Vorstellung im groß ) . Hostheater selbst wurde übri¬
gens nicht gestört . Heute wurde nun folgende Bekanntmachung
auSgegeden :

„ GaSangelegenheit . Eine uns bis jetzt noch unerklärliche
Erscheinung auf unserer Fabrik veranlaßte leider gestern Abend zu un -
serm großen Bedauern eine Störung in der Beleuchtung , die wir mit
dem besten Wtllen nicht zu beseitigen vermochten . Trotz der angestreng¬
testen Arbeit in den letzten 24 Stunden und trotzdem wir doppelt so viel
Oefen in Betrieb setzten , als bei regelmäßigem Gang der Fabrikation
ausretchen würden , waren wir nicht im Stande , auch nur einen Kubikfuß
Gas in die Gasometer zu dringen Wir sind unausgesetzt beschäftigt ,
diesem großen Uebelstand schleunigst abzuhelfen und haben noch die er¬
fahrensten Techniker zu Rathc gezogen , um ras Räthsel aufzuklärcn , so
daß wir den unverschuldeten Mißstand schleunigst zu heben hoffen und
indessen das verehrliche Publikum um Nachsicht bitten . — KarlSru he ,
den >8 . November 1859 . — Badische Gcscllschaft für Gasbe -
bereitun g . "

Bis jetzt scheint man dem Räthsel noch nicht auf die Spur gekommen
zu sein , denn wir hören , daß man die zur Ruhe gesetzten Oellampen mo¬
bil zu machen sich anschickt. Ob unter solchen Umständen die Vorstellung
im groß ) . Hoftheater wird statlfinden können , steht noch dahin .

tz Heidelberg , 14. Nov . Schon vor mehreren Jahren hat die
hiesige Buchhandlung von Banget u . Schmidt einen Lesezirkel für
die neuere deutsche, französische , und englische Literatur hier eingerichtet .
Diese Anstalt bietet den hiesigen und auswärtigen TheUnehmern die
bessern neueren Erscheinungen der schönen Literatur , und zwar haupt¬
sächlich gediegene Romane , Lebensbeschreibungen , Briefe , Reisen , ge¬
schichtliche Denkwürdigkeiten , und ausgezeichnete dramatische Schriften .
Hiesige Theiluehmrr erhalten wöchentlich 2 Bände und auswärtige alle
14 Tage 4 Bände . Für diejenigen Leser, welche nur englische und fran¬
zösische Bücher wünschen , besteht ein besonderer Lesezirkel . Da die von
dieser Anstalt festgesetzten Bedingungen sehr billig sind , so findet diese
Anstalt selbst vielen Anklang , und wird besonders auch von ausländi¬
schen Familien fleißig benützt .

Trägt nun dieses Institut dazu bei , die literarischen Be¬
dürfnisse zu befriedigen , so geschieht , was die musikalischen
angeht , ei» Gleiches von der ebenfalls schon längere Zeit hier bestehen¬
den Musikalien - Lethanstalt , von Meder ' s akademischer Kunst « und
Musikalienhandlung . Eine gleiche Anstalt wurde nun in neuester Zeit
auch von der Emmerling ' schen Universitäts - Buchhandlung ( G .
Weiß ) dahier in das Leben gerufen . Bride Anstalten umfassen alle
Zweige der Musik , und es sind in derselben eben sowohl die Werke der
älteren klassischen , sowie auch die der modernen Richtung vorhanden .
Wie sehr durch diese beiden Anstalten die musikalischen Bestrebungen der
Bewohner Heidelberg - und der Umgegend gefördert werden , bedarf einer
besonder » Erwähnung nicht .

§ tz Ludwigshafen , 15. Noo . Wir begingen gestern die Feier
der Uebergabe der kleinen goldenen Zivil - Verdienstmcdallle an Hrn . Zoll¬
verwalter Dahmen in Uederlinge ». Dieselbe fand um die Mittags¬
stunde auf dem hiesigen Hauptsteueramt in Gegenwart der Hrn . Beam¬
ten und Angestellten des Bezirks , sowie mehrerer Einwohner durch Hrn .
Oberzollinspektor Fecht statt . Nachdem derselbe in würdiger Weise die
Gnade und Huld unseres gnädigsten Fürsten , der alle Verdienste zu be¬
lohnen weiß , den Versammelten an 's Herz gelegt , entwarf er ein Bild
von dem Leben deS Gefeierten , daS, so klein eS auch war , dennoch die
Hauptzüge in demselben mit aller Schärfe hervorhob .

Geboren im Jahr 1793 , trat der Jubilar 1809 als Freiwilliger in daS
groß ) . Armeekorps und macht in den darauf folgenden stürmischen Jah¬
ren 1812 , 1813,1814 , und 1815 die Feldzüge nach Rußland , in Sach¬
sen , wo er in der Schlacht bei Leipzig mitfocht , und nach Frankreich mit .

Zurückgchrt in die Heimath , verblieb er dis zum Jahr 1821 bei dem
großh . Militär , in welchem Jahre er seinen Abschied nahm und ihn in
ehrenvoller Weise auch erhielt . Von da an diente er in einer ununter¬
brochenen Reihe von 38 Jahren dem Staate in der Steuer und Zoll¬
verwaltung , und diese Jahre find es ganz besonders , die dem Gefeierten
diese Auszeichnung erwarben . Mit einer unerschütterlichen Treue , einem
ehrenhaften Betragen in und außer Dienst , verband er jene einem guten
Diener so nothwendige Eigenschaft , Umsicht im Geschäft , und wurde ihm
deßhalb zu jeder Zeit die vollste Anerkennung von Seite seiner Vorge¬
setzten zu Theil .

Zum Schluffe der Feierlichkeit versammelte man sich bei einem guten
Mahle im Gasthof zum . Adler dahier und brachte den Nachmittag in
geselliger Unterhaltung zu, und nachdem noch einmal auf Se . Königl .
Hoheit den Großherzog und die Großherzogin und sodann aufden
Jubilar angemessene Trinksprüche ausgebracht worden waren , trennte
mawsich mit dem allseitigen Wunsche , daß der Gefeierte noch viele Jahre
seine Dienste dem Staate weihen und sich in steter Gesundheit der ihm
gewordenen Auszeichnung erfreuen möge .

— Ulm , 15 . N »v. ( U. Schn .) Eine Anzahl Knaben von hier
— eS sind deren acht — ist dieser Tage , arretirt worden . Sie ha¬
ben so lange „ RäubrrleS " gespielt ; bis sie aus dem Spiel Ernst
machten . WaS sie stibitzten , verzehrten sie , wenn eS eßbar war ,
wenn nicht , so verkauften sie eS . Zwei von ihnen , weil noch nicht
10 Jahr alt , wurden entlassen , die anderen Bürschiein von 10 - 13
Jahren sitzen in Untersuchung .

— Weimar , 12 . Nov . ( Fr . I .) Auch in dem kleinen Dörfchen
Wenigenjena , dem Nachbarorte unserer Universitätsstadt Jena ,
wurde gestern die Schillcrseier festlich begangen . Roch besondern Anlaß
fand man drin , daß daselbst Schiller , laut des Kirchenbuchs dieses OrtS ,
am 22 . Febr . 1790 gegen Abend getraut worden ist.

* Eine Wiener Samenhandlung verkauft Kartoffeln ausCHina .
Dieselben sind in der größeren Qualität 15 bis 20 Zoll lang , die kleine¬
ren messen 6— 10 Zoll . Viele davon haben ein Gewicht von mehr als
20 Loth .

— Wien , 15 . Nov . Die gezogenen Kanonen , welche für
die k. k. Armee angefertigt werden , werden nach einem verbesserten Prin¬
zip hergestellt und sind den französischen Kanonen in mancher Beziehung
vorzuziehen .

* Au - in der Schweiz , namentlich in Zürich , Basel , Lern , Lausanne
und Genf , wurde das S ch ! I l e rfe st gefeiert ; nirgendswo aber bedeu¬
tungsvoller , als aus dem Rütli , wo eine Anzahl Männer aus
Schwpz , Uri und Unterwalden am l l . d . Nachmittags zusammcntrat ,
um mit dem Andenken an den vor 552 Jahren geschlossenen Bund der
Eidgenossen den Sänger des Rütlischwurs , den deutschen Dichter und die
jetzt zur Thatsache gewordene Erwerbung de- Rütli durch die Eidgenos¬
senschaft zu feiern . Einstimmig faßte die Versammlung den Beschluß ,
am Mpthenstein eine Gedenktafel zu Ehren Schiller ' - zu errichten .

— DaS Rütli . Die „Eidg . Z ." schreibt : Die Zcntralkommmis -
fion der schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft hat nun den Kauf¬
brief für das Rütli in Händen . Derselbe ist von „Franz Luffer zu Ury
Landschreiber " , gefertigt und datirt vom 10. November , dem Geburtstag
Schiller 's . Hr . Michael Truttmann übergibt darin der Gesellschaft sein
„ Heimwesen , „ Rütli " genannt , am Vierwaldstättersee in der Gemeinde
Seelisberg gelegen , bestehend in Haus , Gaden , Quellenhütte und in
einem Stück Land , laut Vermessung des Hrn . Ingenieur I . Schürmann
mit einem Flächeninhalt von 16^/4 Jucharten , 11 Ruthen und 66 Qua -
dratfußcn , so grenzt nidsich an den Vierwaldstättersee , sonst allseits thetlS
an Bezirks - , theils an Gemeindswald ; für und um 55,000 Fr . "

— Französische Blätter melden , daß die Kaiserin Eugenie die Kri -
noline bei den Festen in Compiegne verboten habe . Achnliches wird
jetzt auch aus London berichtet , und die englischen Blätter melde » über¬
einstimmend , daß die Königin Victoria den Krieg mit allem Ernst
erklärt , und nicht allein , daß sie selbst keine Krinoline mehr trage » will ,
sondern auch den kleinen Prinzessinnen und den Damen des Hofes nicht
mehr erlaubt habe , eine solche zu tragen .

* London , 15 . Nov . Seit gestern ist London von einem dichten ,
gelbschwarzen Nebel heimgesucht , der nur auf Momente ins lichte
Grau hinüberspiclt , aber auch dann noch die Fernsicht auf etwa 50
Schritte beschränkt . Es ist der erste ordentliche Nebel dieses Winters , und
seiner Hartnäckigkeit wegen ein ausgezeichnetes Eremplar seiner Gat¬
tung . Wie immer bei solcherFinsterniß hat eS auch gestern an Unglücks¬
fällen und Störungen der verschiedensten Art nicht gefehlt . Auf der
Themse sind eine Menge Schiffe durch Zusammenstoß beschädigt worden .
Die Ostender Boote , die gestern früh eintreffen sollten , waren um 9 Uhr
Abends noch nicht zur Stelle , und die Boote aus Jormouth langten statt
am Samstag Abend erst gestern spät am Nachmittag an . Ja mehrere
Fahrzeuge aus Frankreich und Deutschland kehrten lieber um , als daß sie sich
mitten in den Nebel der Themse bincingewagt hätten . Im Bereich der
Brücken stand aller Verkehr stille, und die kleinen Paffagierdampfer konnten
von früh bis Abends auch nicht eine einzige Fahrt wagen . In den Straßen
war 'S nicht gar so arg , aber die Fuhrwerke konnten sich nur vorsichtig fort -
bcwcgen , und trotz Alledem nennt man heute schon ein Dutzend Menschen ,
die an Kreuzwegen überfahren und arg beschädigt worden sind . Wir
müssen bei Gaslicht und Kaminfeuer eben geduldig warten , bis ein
scharfer Windstoß uns diesen ungebetenen finstern Gast verscheucht . DaS
Komische dabei ist , daß er sich ausschließlich in der Stadt festgesetzt hat .
Wenige Meilen vor derselben , in Richmond und Spdenham z. B . ,
scheint die Sonne lustig und warm .

* Auch in San Francisco in Kalifornien wird der Schillertag
gefeiert worden sein . Wenigstens liegen Nachrichten vom 22 . Sept .
vor , wornach an diesem Tag eine Versammlung zur Begehung der
Schillerfeier stattfand .

Marktpreise .
4 Karlsruhe , 18. Nov . Auf dem hiesigen Fruchtmarktc am 16 . Nov .

wurden zu Mittelstreifen verkauft : 70 Malter Haber zu 4 fl. 45 kr.
Eingestellt wurden 5Mltr . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150 Pfund )
15 ff. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 13 fl. - kr . ; Mehl in drei Sorten
11 fl. - kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 43,000 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 10. bis 16. Nov . . . 159,469 Pfd . Mehl .

202,469 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 164 .885 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . . 37,584 Pfd . Mehl .

Quittung .
Der Expedition der „ Karlsruher Zeitung " wird hiermit der Empfangeiner weitern Zusendung von baar 100 fl. dankbarst bescheint .
NcckarbischofSheim , den 17. November 1859 .

Der Rechner der Unterstützungskommission für die hiesigen Abgebrannten .
Moppe » .

Für die Brandbeschädigten in NcckarbischofSheim ( Aufruf in Nr . 2KS
der Karlsr . Zeitung ) ist feiner bei uns eingegangen : Bon H . L. 1 fl.
45 kr. ; C . D . 10 fl. ; Ungenannt 2 fl . Zusammen 13 fl . 45 kr. Im
Ganzen 271 fl. 33 kr.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für die unglückliche Lehrerfamilie im Amtsbezirk Ettenheim ( Aufrufin Nr . 278 der „Karlsruher Zeiiung ") ist ferner , bei uns eingegangen :Von F . v. M . 2 fl . 42 kr. ; S . E . 2 st. ; A. D . 1 fl . 45 kr ; Rees I st . ;
I . v . F . 1 fl . ; K . v . K . 1 fl . ; N .N . ( PoststempelPforzheim ) 3 fl . 30 kr . ;vr . K . S . 2 fl. ; Ungenannt 2 fl . ; Ungenannt 1 fl . ; L . R . 2 fl. 42 kr. ;W . v . M . 4 fl. ; von einer Gesellschaft durch Weiß -Jung in Baden 5 fl . ;
Ungenannt von Langenbrücken 2 fl . ; R . K. 5 fl . ; Frau Bankier Kölle2 fl. 42 kr. Zusammen 39 fl . 21 kr . Im Ganzen 122 fl . 50 kr.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Schiller - Lotterie .
Auf die zahlreiche » an uus gerichteten Anfragen wegen der

Schiller -Loose zeigen wir hiemit ergebenst an , daß die Be¬
stellungen notirt sind und nach Eintreffen der Loose sogleich
erpedirt werden sollen . Erp . d. Karlsr . Ztg .

verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Hrrm. « roenlet ».

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag, ' 20 . Nov . Wegen des Buß - und BettageS bleibt

die großh . Hofbühne geschloffen.
Montag , 21 . Nov . Die Hugenotten ; große Oper mit

Ballet in 5 Akten , von Meyerbeer .
Dienstag , 22 . Nov . Verirrungen ; bürgerliches Schau¬

spiel in 5 Akten , von Eduard Devrient .



i^. ^.86 . Langenbrücken. Gestern
Abends nach 6 Uhr verschied in Folge
länger» Leidens nach zurückgelcgtem

>75 . Lebensjahre unsere innigst geliebte
° Tante , Christin « Heiligenthal ,

geb . Zentner , sanft und gottergeben, wie sie
gelebt hatte.

Langenbrücken , den 17 . November 1859.
Die Hinterbliebenen .

45.82 . Karlsruhe .

Anzeige und Einladung.
Nach hohem Erlaß von großh. Ministerium vom

11 . Novbr . ist mir die Erlaubniß ertheilt worden , die
von mir konstruirte und ausgeführte astronomische
Uhr durch Verloosung vcrwerthen zu dürfen .

Dieses Werk zeigt auf seinem Zifferblatte Sekunden ,
Minuten und Stunden, letztere in jedem Welttheile
und in jeder Stadt der ganzen Erde , jeden Augenblick ,
sowie auch in allen Ländern und Städten den Sonnen-
Auf- und Untergang an ; die Sonne zieht fich in ihrer
Ekliptik jedes Jahr um den Aequator , im Sommer bis
auf den nördlichen uns im Winter bis auf den süd¬
lichen Wendekreis. Der Mond geht in seiner Zeit
um die Erdscheibe und wird voll und neu. Auf der
Uhr ist eine Glasscheibe, worauf der Firsternhimmel
und die Sterne bis zur 7. Größe geschliffen find , mit
den sämmtlichen Sternbildern; man ficht di« Sonne,
wie den Mond alle Sternbilder durchwandern, auch
fieht man das ganze Jahr , welche Sterne oben jeden
Welttheil durchziehen ; ferner zeigt fie Monate, Wochen¬
tage , Datum und Namenstage des ganzen Kalenders
an , sowie Sonnen- und Mondfinsternisse.

Mvt Schatzwert . Dasselbe ist ein Viertel
„Repetition" und läutet das ganze Jahr eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang sowie eine halbe Stunde
nach SonnenuntergangBetzeit.

Herr Kaufmann Conradin Haagel dahier ge¬
stattete mir , diese astronomischeUhr 14 Tage bei ihm
zur gefälligen Anficht aufzustellen , und ich lade daher
das verehrliche Publikum dazu höflich ein . Loose
ä l fl. werden dort auch abgegeben.

Karlsruhe, den 18. November 1859.
I . F . Mayer aus Hornberg.

45.71 . Freiburg .
nge<

Von heute den 17 . dieses bis zum 30 . November
bin ich in Freiburg zu treffen.

Schiffgaffe Nr. 69 in der Ringwald ' schen Braue¬
rei im 2ten Stock.

Freiburg , den 17 . November 1859.
Schvnrntzer ,

Zahnarzt .

Für ein Spezerei « und Delicateffen -Detailgeschäst
wird ein in diesem Fache tüchtig fähiger , solid braver
Commis gesucht .

Gute Schrift und französisch Sprechen wird be¬
dungen. Der Eintritt kann alsbald oder auch erst bis
Januar statlfindcn.

Näheres bei der Erpeditio n dieses Blattes. (45.91 .
X .889 . Karlsruhe .

In ein hiefigeSManufakturwaaren -Geschäft en xros
wird ei» tüchtiger Verkäufer als Magaziniergesucht .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes.

45.47. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt:
Ganz frische Solles , Turbots , Schellfische ,

Seedorsche , Bückinge zum Rohesten und Braten,
Sardellen , Häringe , Anchovis,
frische engl, und franz . Austern , russ. und deut¬
schen Caviar , Straßburger Gänseleberpasteten,

ck« » ««««««« , «I« a «
»t » «» , a « a ^ iou ««te «
leuir ««, sehr schöne, frisch ger. ächte Frankfurter
rat- und Leberwürste rc . re.
sowie feines
ächt MünchenerWinterbiervom Spaten, —

„ „ Export-Lagerbock von G.
Pschvrr)

„ Ale- und Porter -Bier.

In der
wieder ein :

G . Braun ' fchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe traf so eben

45 .94 . Karlsruhe .
Neue Holland . Häringe

» 5' ,« fl. per >/« Tonne gegen comptant empfiehlt
Hh . DcaÜel . Meyer , großh. Hoflieferant .

45.95. Karlsruhe .
Frische Schellfische, Austern,

Caviar, Neunaugen, Frankfurter ger . Brat -
und Leberwürste, Wertheimer ger. Brat - und
Leberwürste, ächie Göttinger, Braunschwei¬
ger , Salami - Würste , kromaxs äs Sri « , äs
ISUlebLtsl ( Spunvenkäse) rc . rc. empfiehlt

PH . Dauier Meyer , großh . Hoflieferant .
45.73. Baden .

An
Ein gutes Reitpferd ist wegen Abreise

' eines englischen Herrn billig zu ver-
kaufen. Näheres bei E . L., WilhelmSstraße Nr. 60,
liüson Lsvk in Baden,

v 4

UN dou cdeval äe zelte s UN prir moäers , « csnse
äu äepsrt ä'un monsieur suglsis .

8 'säresser ä L . I - . rue äe Kuillsume Ko . 60,
waison keck » Sacken .

X .932 . Waghäusel .
Pferde - Versteigerung.

— Montag den 2l . d. MtS . , Vo»
littags 10 Uhr , läßt die untengenannte Stelle auf
rem Comptoir dahier

10 Stück brauchbare Zugpferde
ffenllich versteigern , wozu die Liebhaber hiermit höf-
chst eingeladen werden.
Wagdausel , ren 12 . November 1859.

Die Verwaltung der Zuckerfabrik,

Vor hundert Jahren .
Festspiel

zur

Säkularfeier des Geburtsfestes

Schillers
Preis 30 kr.

X .39.

Augenheilallstalt in Baden-Baden.
Auch während des Winters werden Augenleidende ausgenommen . Arme erhalten Operationenund ärzt¬

liche Behandlung gratis , haben jedoch von ihrer OrtSdehörde ein Zcugniß mitzudringen , 1) daß fie arm find,
und 2 ) daß die Gemeindekaffedie Verpflegungskosten, die sehr mäßig find, bezahlt.

Sprechstunden : Montag und Donnerstag von 12vz bis 2 Uhr in Karlsruhe im v . Haber 'schen
Hause

^
gegenüber von Herrn Kaufmann Leichtlia, und an den übrigen Tagen in der Anstalt zu Baden von

Baden , im November 1859. vr. iiieä . Müller,
Augenarzt .

ÜMdurK - kaektztkallrt - VetiM -
-Direkte Dost - DamVkLekiKkalu 't L^viselieQ

Hamburg und ^ e ^v -^ ork ,
8ülII11M ? I0Ail Älllauseoll :

8vl »^vei »8e »» , sm L. I »vvei »»I»vr .
« « r „ 88lr » ,

pr.

1 .

40 Lubibkuss Mr LsumwoIIvvaaren uuä oräinsire Kitter , wrI ' i -» « !»» 15 voll , uns 15 °/o
»näere VVsaren 25 voll , unä 15 " /§. . . . . .

? euergeiskrlicbe KexeostSuäs sinä susgescblossev . kür Küier an Oräer muss äie rracdt vier
beradlt vveräen.

^ » 88 « « « , I. Osjüte kr .krt . Iblr . LS « , II. Kajüte kr .krt . Iblr . LOO , 7iviscbenäeck pr .krt .
Idlr . LSb , überall incl . Seköstigunx . . . .

Ls bann vermittelst äieser Dsmpkscdille nscd allen Ibeilen äer Union , Kalifornien indeAnnen , cor-

respooäirt vveräen. — ? orto von unä vseb Hamburg 4>/r 8xr . per einkaeden kriek , von unä nscd äen
Staaten äes äeutscb -österreicbiscben kostvereios , respective 6 ' / , u. 9^/. 8gr . vie briete müssen äie Le-

reicbnung „per Hamburger Dampkscbill " tragen .
Ködere Kacüricdt über krackt unä ksssage ertdeilt :

K »izxii8l Itttltr i» , KN »»» AUIRvr 8
8cdilksmabler , Hamburg , Kämirslitslsstrssse Ko . 37 ,

unä äie l'ür äas Krossberrogtdum Laäen concessiovirten llauptsgenten :
»S^ 1u >»urtl4 ««- in

in ILswIsw,, »»« . X. 566.

45.80. Karlsruhe .
« Dr Kapitalien auszuleihen.

^ Aus der großherzoglichenMilitär -Wittwen-
Kaffe dahier werden gegen Verpfändung von Gebäu¬
lichkeiten und Grundstücken und Vie zur Zeit übliche
Verzinsung , fortwährend Darleihen an Gemeinden
und Privatpersonen abgegeben.

Dieselben können bei pünktlicher Zinsentrichtung
lange Zeit unaufgekündet stehen bleiben , auch werden
auf Verlangen Abschlagszahlungen daran gestattet.

Kapitalsuchenke wollen fich deßhalb mit ihren Ein¬
gaben unmittelbar an die diesseitige Stelle wenden,
wodurch fie zugleich die außerdem an Mittelspersonen
zu bezahlenden Kosten sparen.

Karlsruhe , den 17 . November 1859.
Großh. Verwaltungs -Kommission der Mili -

en -Kasse.
45.6». Osfendurg .

Verkaufsanzeige .
Eine Drehbank mit Spindelbewegung , Support

und sonst nölhigen Einrichtungen ; ein Schraubstock
zum drehen , Schneideise» rc. rc . ist zu kaufen bei -

Joseph NerVinger .
45 .58 . Bühl .
Weinverfteige

rung.
Dienstag den 29. No¬

vember d . I . , Vormittags lO Uhr , werden mit
obervormundschastlicher Genehmigung nachstehende ,
auf den Rebhöfen der früheren Grundherrschaft Neu¬
weier gezogene 1859er Weine einer öffentlichen Ver¬
steigerung im Schloß Neuweier (Amts Bühl) , Eisen¬
bahnstation Steinbach , ausgesctzt.

Weiße :
Von den Rebhöfen Bürgerhof, Hast

und Horrenbach . 159 Ohm ,
Bürgerhofer Rißling . 51
Tanngräber Bergwein . . . . 31 „
Tanngräber Klevner . 26 „
Tanngräber Rißling . 28
Neuweierer Bcrgwein . . . . 36
Neuweierer Mauerwem . . . . 63

Rothe :
Affenthaler . 74

Die nach Lage und Satz ausgezeichneten, und durch
die früheren Steigerungen bekannten Gewächse dieser
Rebhöfe haben durch die diesjährige sorgfältigste Sor-
tirung und späteste Lese vorzügliche Qualität erlangt.

Bühl, den 16 . November 1859.
Der Ncbenvormund der Rath Asmut Wittwe:

Göring , Rechtsanwalt.
45.78 . Nr. 476 . Wilferdingen . ( Holz -

vrrsteigerung . ) In den Domänenwaldungcn
werden versteigert

1) im Distrilt „Rappenbusch" Dienstag den
29 . d. MtS. :

N/r Klftr . forlenes Scheitholz , 14V. Klftr. forlene
Prügel, und 1 ' /, aspene dto. ;

2) im Distrikt „HerrmannSgrund " Mittwoch
den 30. d. MtS . :

3 Ktftr . buchenes Scheitholz , 2 Kistr . eichenes dto.,
97 Ktstr. forlenes dto. , 18 Klftr. forlenes Pfahlholz
von 8' Länge, , Klftr . forlenes Stockholz und 3825
forlene Wellen. Zusammenkunft am ersten Tag auf
der Laugeasteinbacher Straße , und am zweiten im
Schlag Steindacherweg, jeweils früh 8 Uhr.

Wilferdingen , den 17 . November 1859.
Großh . bad. BrzirkSforstei.

Hebeustreit .

- X.. 951 . Pforzheim . (Holzversteigerung .)
Aus Domänenwaldungendiesseitigen Forstbezirks wer¬
den in dem Distrikt tk. 6 . Segel versteigert bis

Mittwoch den 23 . November 1859
31 Stämme Nadelholz- Floßholz , 163 Stämme Na¬
delholz-Bauholz , 1382 Stück Nadelholz-Sägklötzc und
79 Stück Nadelholz-Bauholzstangen .

Die Zusammenkunft ist Morgens um 10 Uhr auf
dem Seehause.

Pfor-Hcim , den 13 . November 1859.
Großh . bad. Bezirksforstei.

v . D a v a n S.
45.65 . Nr . 574 . Heidelberg .

Lieferung von Brennöl .
Wir bedürfen zum Betrieb der Tnnnclbauteu in

Heidelberg p. p. 120 Zentner krpstalifiries Brennöl,
welches im Soumisfionswege vergeben werden soll .

Die Bedingungen , unter welchen die Oellieferung
vergeben werken soll , können täglich auf dem Bureau
UnterzeichneterStelle bis zum 1. Dezember dieses
Jahres eingesehen werde» , bis zu welchemTage die
Soumisfionen , welche mit Proben von Oel versiegelt
und mit der Aufschrift „Brennöllieferung " versehen
sein müssen , einzureichenfind.

Heidelberg, den 17 . November 1859.
Großh . bad. Eisenbahndau -Jnspektton .

Dyckerhoff .
45. 59 . Heidelberg .
Main- Neckar - Eisenhahn .

Monturlieferung .
Für daS Jahr 1860 sollen für diesseitige Verwaltung

folgende Monturstücke in Scumisfion geliefert wer-
de » , und find die Angebote hiefür entweder für Arbeit
und Material oder für Beides getrennt , mit Beile-
gung von Tuchmustern am

28. November , Morgens lO Uhr,
auf diesseitigerKanzlei einzureichen.

ES find nämlich zu liefern,
am 1 . Januar 1860 :

17 blaue Tuchröcke für Portier und Kondukteure rc.,
3 graue Tuchröcke für Wagenwärter;

am 1 . Juli 1860:
18 graue Tuchhosen I für Portiers und Konduk-
18 blaue Mützen j teurere. ,
8 kleine graue Paletots - für Lokomotivführer,

11 graue Tuchhosen ! Heizer und Wageu -
11 graue Mützen 4 wärter .
Heidelberg, den 17. November 1859.

Bahnverwaltmig .
v . Weiler .

vät. Lhome.
V .K3 . Nr . 2569 . Pforzheim .

Eisenbahn -Bau
von Durlach nach Pforzheim.

Die Herstellung der Futtermauern in den beiden
Einschnitten vor dem Zspringer - Pforzheimer Tunnel,
mit einem kubischen Inhalt von 318,500 Kub . ', beab¬
sichtigen wir auf dem Soumisfionswege zu vergeben,
und laden daher alle hiezu lufttragenden Handwerks¬
leute ein , unter Vorlage ihrer Vermögens - und Be-
fähtgnngszeugnisse , die betreffenden Angebote versie¬
gelt und mit der Aufschrift : „Herstellung von
Futtermauern " versehen , auf dem Baubureau am
Tunnel längstens bis

Dienstag den 29 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

einzureichen , wo auch zu jederzeit Uederschlag, Pläne
und die Lieferungsbedingungen einzusehenfind.

Pforzheim , den 15 . November 1859.
Großh . bad. Eiscnbahnbau -Jnspektion .

Warnkönig .
vät. Weißer .

X. 978 . Karlsruhe . ( Wildfutter - Likfe-
rung . ) Die Lieferung von

150 Malter Gerste,
40 „ Heidekorn ,
25 „ Hanfsamen ,

400 „ Hafer und
300 — 400 Zentner Ohmdheu

wird Dienstagdrn22 . d . M. , Vormittags 10 Uhr»
auf diesseitigem Bureau an den Wenigftnehmenden
öffentlich vergeben , wovon die SieigerungSliebhader
in Kenntniß gesetzt werden.

Karlsruhe , den 14 . November 1859.
Großh . Hof - Forstamt .

v. Schönau .
45.21. Nr. 11,355. Ettlingen . (Aufforde¬

rung .) Leopold Vögele von Ettlingen, welcherfich
ohne Erlaubniß in Amerika ehelich niedergelassen hat,
wird aufgefordert . fich deßsallS

binnen 8 Wochen
zu verantworten , als «r sonst unter Verfällt »»« in die
gesetzliche Geldstrafe des StaatsbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt würde . Gleichzeitig wird dessen Vermö¬
gen mit Beschlag belegt.

Ettlingen, den 14 . November 1859.
Großh , bad. Bezirksamt .

Ruth .
45. 35. Nr. 6365 . Karlsruhe . ( Erledigte

Gehtlfenstelle . ) Bei Unterzeichneter Verrechnung
ist eine mit 450fl . jährlichem Gehalte dotirte Gehilfen-
steüe auf 15. Januar k. I . anderweitig mit einem
mit dem Staaisrechnungswesen bereits vertrauten
Gehilfen zu besetzen .

Die Herren Bewerber um diese Stelle find hierdurch
eingeladen , ihre Anmeldungen unter Anschluß der in
ihrem Besitze befindlichen Zeugnisse über ihre bisheri¬
gen dienstlichen Leistungen in Original oder beglau¬
bigter Abschrift schriftlich hierher zu richten.

Karlsruhe, den 14. November 1859.
Haupisteucramt .

X .904 . Karlsruhe . ( Offene Revidenten¬
stelle . ) Bei dem Kontroldureau der Unterzeichneten
Behörde ist eine Revidentcnstelle mit einem JahreS-
gehalt von 600 fl. bis 800 fl. zu besetzen.

Kameralpraktikanten oder Assistenten , die zur Ueber-
nahme derselben Lust tragen , werden aufgefordert , fich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Ta¬
gen zu melden und anzuzeigen, wann der Eintritt ge¬
schehen lönnte .

Karlsruhe , den 9 . November 1859.
Oberdircktion des Wasser- und Straßenbaues.

B a e r.
Soll .

firsiikt . llorsvnrvitpt nsotr äem Kursblatts äes VV«cssscimaXlsr-Z^näik. >7. kr--.
Llastspspiere .

eowptLut . j ber eomptaot »
Oest»'. s°/. n . l. 3. s . 8 . L»rS. 4' /,»/. 0b >. d . 8tb ».

S>/. ck->. S»U. 8t . 5*/, OdUzx. d. kotd ». >037. k.
äo. !852 78 cr. ! 4' /,' /, OeUss»r. 10t ' /, k .

L»/. «io. l8LS i. I ŝt . 7t -/. k . 4*/, äo. bei kvtd «. 917. k .
s°/» l,I>. i. 8 . ». 8 . ?y»/, p - ' Z' /? /» ckitto

5"/, Obi . bei ktb ».
ui ' /. « .

L^» 59«/, de». uuv « o .
s»/, »t - t . 0 b>. Sb' /, k . 4' /, 0bl . «litt » 96' /. k .
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